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ZÜRICH 1880. 1. Mai.

Ô[tf fi>1*ittl* tnt ^leßeffoafter" ftnb bet ber großen ïlerbretinng bee ßlattes oon nm fo (tnjerem QBrfolg, aie btefeiben |e etne ganje 38od>e anfliegen nnb beadjtet roerbenJ UIll IUI Snreratanfträge ftnb etmnfenben an bte Jlnnoncen-fxpebition non 0reff gûftti Se go., ^arhtgafle 14 Büririj. #rets pto $etfe 30 |ti>,; bet HPteber^oinngen
njtrb flrofter glaPatf berotütgt. Jtnsßnnft n6et äffe tn bte|em .Anjetger erfüjetnenben Annoncen rotrb unentfleftftcfi erteilt.

flîiin fudjt in ein hübfdje? (ïafécïRi'ttaurant
al* ftclliirrhi eine junge, gut enogene nnb
gelittete

meldje beutfd) unb franjöfifd) jpridjt. .(fennt
nit) be3 ©eroice ift nidjt unbebingt notbroenbig,
TOofcni flutet ©tue uub 5tufnierffamfett oov:
Rauben finb. 1 78

©tu htteUtge-tttcd ¦MîtïMnni uon ts
üjafjren, beiber (Epradten müojtig, ba? and) ba
¦hïafdjen, 23ügeln unb Pütjen erlernt, roünfdjt
auf l. aut

&mumermä&cben
©to«e. [79

(Sin junger, folibcr mit guten 3clIguiffcn
btrfeÇeher

fudjt Jfnftclfung für fofort. [80

(finc junge, nette Sodjtet, beiber ©pradieu
mädjtig

_

melctjc fdjon iu >>oteI3 atè Saal
Fellttcriu gebient unb befte :1tefevcn;en auf
juiucifcii fjat fudjt ©teile. al3 Zaal- ober
ObcrfeUnerm.

©tntritt fofort ober fpäter. [61

©in oeftrcnommirteS £otel $roe'ten Sftangc
ber beutfdjen ©djroei; fudjt auf "SDÏïttc be§

fiinfttgen 9Jïonat§ 5)ïai ein tiid)tigc3, geroanbteS
iimmcrmäbcbeu, roeldjes ber bcutfdjen uub

jrmuöfifdjen ©pradje mäd)tig fein mufe. -

Drjne oor^üglirfjc ;Kefcrenu'it jebe ^tnniclbuiig
uimüti. !82

Neue Alpenpost.
Verlag von

Orell Füssli & Co.. Zürich.
Abouiieiiieiitspi'eis :

jährl. Fr. 10, halbjährl. Fr. 8,
Kinmonatl. Probeabonnement Fr. 1.

lnhaltsve rxeieft niss
der Nr. 17 vom 24. April 18a0.

Das Zinal-Rothhorn (4223 M.) Vom
Thunersee in's Wallis (Schluss).
Salzburger Felsenputzer. St.Antüiiicn
im Pruttignu. Habe und Kräbe in
Mvtbologie und Volksglauben (Forts.).

Ein verlassenes Hochthal.
Literatur. Miscellen.

Illustration:
Salzburger Felsenklopfer.

Vogelfutter,
Hanfsamen
Malterkernen
K anarienaamen
So mmerrübsamen

pr. Pfd. 25 Rp.
32
32 n
30

Versendet in Pncketen von Ifl Pfd., einzeln
oder gemischt, franeo dureh die ganze
Schweiz gegen Einsendung des Betrages
in I'rancomarken (gegen Nachnahme 30 Rp.
per Packet mehr)

Hermann Lüthy.
[c660] Schottland* Anr^au.

liefert billigst [657J

1 Mech. Ofenfabrik, Sursee

©oeben Fomptet geroorben: Staub 1 uub II unter bem Xitel:

JUnltrirtc ffirfd)id)tc öcs ^ltrrtl)itms.
jSUt 480 Jlbbilbungen, 22 îontaieln unb adjunuien. Sinei Siinbe. ©ebeflet TO. lS.SO.j'S'

Komplet in jtoel eleganten »nlbfrniiibänttn SR. 19. 3

Sortroährenb besiegbar fn$eften
à 50 -Vf., in Sieferuttgen à SW. 3 :

afr..fl.:«i. nb. inSBbn. getieft« - gebunden, i£ûu|ïrirfe
uolfsthümlidjc

etige

Ptl 2000 gtßfiiflmnfle«. g
nadj ^eidiiumtten oon ("i

fubroij Burger, ©dir. Heitmann, '«rof. äi). ütultcr, KeblünSer, (£. -f. Sliinfd), -
ilplimis 6t Ueuoille, ij. Ungel, Benbe-

tuann, (Caiupl)ûiiten, pict <l|, l'. îiiciittr,
non Srtiioino, feoenbedier, ^. BfA,

IE. Düpier j., Iliolct-It-Dnc u. o. Ji., \

jal)lreitf)fn futtuvgejdjiciitttrfjcn Sajctn, j
ooll)"eitigeii ^orträt^gvuppcn mib $on=s
bilbevn, .itnvten unb )tävld)on, Zeittafeln :c

' ï/,|

^olTftnubig tu aa)t 2!än&cu non je 10 Bis 18 -ücffrnngcn. 1

5.iffffiruugcu nehmen «Ile t.îndilinubfungfu ntfgcgnt. äuS»

fiil)rlid)c, olle? «iiljcrc bcfogcnbc illuftrirte ^rofvefte in jeber
^iicbbnnbliing tirnttt* ;u l)nbcn.

t at t c

(Otto «on Connu.

^trßf im gfaff.
3i i dt) t e r : Stngeflagtev, mo finb ©ic geboren?

Slngcflogtcr: @ar nidjt mein gaff.
Siebter: SBie fo uid)t gatt? ©ic müffen bod) geboren fein,

bemt fonft mürben ©ie ja gar nidjt erifttren.
finget' lag ter: $a, fet)en ©ie, §etr @crid)t8()of, meil id) criftire,

barum ift e§ eben nidjt mein %aU, benn meine ©riftenj ifi
ber gart meiner SJcutier.

3n 3tirid) norvât^ig bei ^reff Srufjfi & 60.

Är aut topf: 9ca, 33rüberd)en, inooon erniifirft bu bid) benn?

©pit^nnfe: 93on ber Xugcnb.
Jîrautfopf: Unb get)ft beu ganjen tag betteln eine fd)öne

ïugenb.
©pi(5ttafe: ^af), ba§ SBetteln ift jiunr feine Cugenb, aber bic

9BoI)Itr)ätigf eit unb biefe ernährt mid).

Vom Büchertisch
lllustrirtes Pflanzenleben, m. zahlreichen Orginal-Illustrationon.

Herausgegeben von Dr. A. Dodel-Port; Zürich bei Cäsar
Schmidt. Ein ebenso interessantes, wie lehrreiches Buch.

Es sind da gemeinverständliche Originalnbhandlungen über die
wichtigsten Fragen der Pflanzenkunde geboten mit zahlreichen
Illustrationen, für welche vornehmlich die. Kunst der Herren Benziger in
Einsiedeln in ganz vortrefflicher Weise mitwirkte. Man kennt aus
früheren Schriften die lebhafte und interessante Schreibweise Dr. Dodels,
und in seinem anatomisch-physiologischen Atlasse der liotanik", dessen
Forterscheinen jetzt gesichert ist, bewährte er auch, dass er seither
tiefer in den Ernst der Wissenschaft eingedrungen ist. In diesem
Illustrirten l'flanzcnlehen11 vereinigt er Beides, das Talent der geistigen

Anregung und das der tiefern Belehrung. In den zwei ersten
Heften macht er den Anfang mit jenen beiden pflanzliehen Gattungen.
welche in der neuesten Zeit das grösste Interesse erregten, nämlich
mit den Pilzen des Typhus und des Milzbrandes und mit den
fleischfressenden Pflanzen. Wie der Atlas, so haben auch bereits diese
Abhandlungen über das Pflanzenleben im Ausland die günstigste Be-
urtheilung gefunden.

h Eine wirklich interessante literarische Gabe ist in den nächsten
Wochen aus A. Hartleben's Verlag in Wien zu erwarten. Die
Schauspieler des Burgtheaters in Wien haben sieh nämlich
vereinigt und zu wohlthätigem Zwecke erzählt jeder von ihnen, mit
der Feder in der Hand, irgend ein ernstes oder heiteres Erlebnis*.
Witz und Schalklieit, graziöser Muthwille und ernst reflektirender
Lebenssinn, drängt sich in den Blättern des auf diese Weise
entstandenen hoch originellen Werkes zusammen, welches den Titel
..Dekamerone vom Burgtheater" trägt und mit den Porträts und
Faesimiles aller jener Künstler geschmückt sein wird, welche an
dieser Schöpfung mitgewirkt haben. Wenn wir erwähnen, dass die
Federn von Carl La Boche, Amalie Haizinger, Sonnenthal, Meixner :

die Ehepaare Gabillon, Hartmann und Mitterwurzer dann die
Künstlerinnen Rockel, Janisch, Kupfer, Hohenfels und Heese unil
Kräfte wie Arnsburg, Lewinsky, Schöne, Krastel, Keusche, Hallenstein

und Thimig etc. zum Dekamerono vom Burgtheater"
beitrugen, jeder in seiner Weise so bedarf es wohl kaum weiterer
Ausführung, um neugierig zu machen auf die hellen Laehblumen
und duftenden Geistesblüthen. welche das Dekamerone vom Burg-
theater" birgt. (Weiterer Text auf folgender Seite.)

lÜKIOtt .830. 1. lVl-zi.

<Ä»»>s^«»-»4-p im Nevelspakter" stnd vei der großen Verbreitung des Glattes von um so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^Nfl^Nll Hnseratausträge stnd eimusenden an die Annoncen-àpeoition von Hrell Küßki 6- ßo., Marktgasse 14 Zürich. Srets pro Zeile ZV Zip.; bei Wiederholungen
wird großer Ziavatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Tochter,

<?>» iliteUincutcs Mädeticil von li¬

ons l. Mai als
^

Kammermädchen
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Platz-Gesuch.
mäilnig, welche schon in Hotels als 2aa>

zuweisen Hai. such« Slellc als 2aal- oder
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Gesucht:
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I^SUK ÜIp6NP08i.
Verlag von

0reII â t'0.. Xiiiieii.
-Xl>»unei»<?nt«pi «i« î

^-rnrl. 10, kalbiAirl. ?r. S
Kinmonail. I'robeskoiiiiemeiit i?r. 1.

^« /,<»//.--.'<- : < < ,'/» I .s«!

àer t<r. 17 vom 24. äpril l8°0.
Xiiinl-Iiolltlinrn <^22S U.) Vom

'klttinerüss in's >Vg.II!» I Lollliiss).
^n>/I>ur!rer1'«Ik!en>i»t/kr. 8t.,vnt>i»!ei>
"n prättixn». 1îàì>e »int Xrülie in
^lvtlwlnAio unel Volkszrl»u!«!n (I'orts.>.

ratur. »lscellen.

Lal^burger felsonklopler.

,>r. I'ill^ 25 Up.

so

lisrmann I.iilbv.
scSWj scböktlaml. ^argau.

likksrt dilli-zst f6S7^

1 IVIeoti. llfenisbi-ik, 8ui-866

ZIlustrirtr Grfchichtc des ^ltrrthiims.
^Mit ê Abbildunqeii, 22 Tontasetn und achl'larten. Zwei Bànde. Gehestet M. ii>.!>0.^

»ionipicl >» zivoi ele,,,lu«cn »nibfrenizbänton M. I». z

,vortwàineui> i'^iclivar in.vcfto» -
à Pf., in r'icicr»»>,cn à M. t

» e r il ^ I ^ od. i» «d», qclicstet - geb»»»-».'Zllustrirte
volkSthninIiche Mit M»l Atiliitdungen 5

Ludwig ZZurgcr, Dcdr. îlcumann, Pros. ^1). Mutl-r, Nehlûnder, IL. ^. âtimich, "
Atphons dr riiuviilc, t>. Vogel, pende-
mann, Taniphautcn, plri ch, r. Richter,
von Kchwind, Qycndrcker, I. Leck,

iL. pövler i., iliolel-le-puc u. v. ^

^zahlreichen ^»«>i«i^chià>ich«n î aieln, Z

Pollständig in acht Nândcn van je lil vis l!^ <iesernngcn. Z

Aiestcllnngcn neftmen alle ?.!uchl>andr»ngen entgegen. - A»s
fiihlliche, alles Nähere besagende illiistrirlc Prospekte in jeder

Buchhandlung grntie! zn haben.

Gtto von Lorvin.

Nicht im Aalt.
Richter: Angeklagter, wo sind Sic geboren?

Angeklagter: Gar nicht mein Fall.
Richter: Wie so nicht Ihr Fall? Sic müssen doch geboren sein,

denn sonst würden Sie ja gar nicht cristirc».
Angeklagter: Ja, sehen Sie, Herr Gerichtshof, weil ich eristire,

darum ist es eben nicht mein Fall, denn meine Ermen; ist

der Fall meiiicr Mutter.

^ii Zürich vorräihig bei Greil Küßli k Lo.

Bugend.
Kraut köpf: Na, Brüderchen, wovon, ernährst du dich denn?

Spitznase: Bon der Tugend.
Krautkops: Und gehst den ganzen ?ag betteln eine schöne

Tugend.

Spitznase: Pah, das Betteln ist zwar keine Tugend, aber dic

Wohlthätigkeit und diese ernährt mich.

Vom LûàsrtiLà
IIIu8trii"te8 >?fIgn?enIeben,,ii.M

Herausgegeben von Dr. ^. Ooàel-1'ort; Aürivb bei Läüar
sobiniàt. Lin ebenso interessantes, wie lelirreiobez Rueli.

Ls sinà <Ia Aemeinverstsnàliebe Ori^inslnbliainllnn^en über «lie
veiebtiizsten l?r«iren äer prlanxenkumle geboten mit ^ablreioben 1>lu-
strirtionen, kiir veleks varnebrnlieli àie. Uun^t àer H>>rrgn öen^iizer in
l^insieàeln i» xan? vortrettliober ^VgjZg mitwirkte, àn kennt n.nü
l'rübereii gebrikten àie leblnrkts nnà intéressants Lebreikwei^e Or. Oaàels,
unà i» seinem ^Mlntomiseb-plivsiolo^iselu'n ^tlssss àer liànik^, àesseu
l?ortersol>eineil ^jetiit -^esiebert ist, bev/iilirte er iruob, ànss er seitber
tieler in àen lernst àer >VisseuseIiaft einizeàruuAeii ist. I» àiesem
^Illustrirten I'll»nü> ,ll>>ben^ vereiniizt er lîeiàes, «lus Inlent àsr ^eisti-
iren .^nreAun<5 unà àir>- àer tiekern Lelelirun?. In àen ^vvei ersten
llektsn msebt er àen ^nlàN!? mir jenen beiàsn pllan^lielien <Zsttun>ren.
velelie in àer neuesten Xeit àas -rrösste Interesse erregten, nämlieli
mit àsn ?il/en àes Izplius uuà àes ìlil^brftnàos uuà mit àeu Heiseb-
kresssnàen I'tlan?.en. ^Vie àer àtlss, so liaben suel, bereits àiese
^bliànàlunizen iibi r àas ptiansenleben im àslanà àie »üu^ti^sts He-
urrlieilunA ^ekunàen.

b Lins virklieb intéressants literarisebs lZabs ist in àen nîiensten
soeben ans ^. Ilartlebsn's VsrlaiZ in ^Vien üu erwarten, vis
sebauspieler àss kurAtbeatsrs in ^Visn liabsn sieb nümliell vsr-
einigt unà 7,u webltbätiAem /vveeke er/ä>>It ^jsàsr von ibnen, mit
àsr l'eàer in àsr Ilanà, irizenà ein ernstes oàer lisitere» Lrlebniss.
>Vitü unà Nebalkbsit. !Zra?iössr Autbwille unà ernst rctlektirenàer
I^sbonssinn, »tränkt sieb in àen Llättern ete« auk àiese ^Veiso ent-
5tanàsnen Iioek «riAinsIIon >Vsrkss zusammen, v>slebs5 àsn l'itsl
..lZeksmsrone vom öurglbeater" trä-zt nnà mit àsn ?orträts unà
l?sesimiles aller ^'vnsr Xünstler izesebmückt sein wirà. welebe an
àisssr FebüpknnF mitgewirkt baben. ^Vonu wir erwäbnen. àass àie
?sàern von Larl I.a Uoebe, Amalie Hai^inizer, snnnsntbal, ^lsixner :

àie Dbspaare Oabillon, Hartmann unà >lîtterwur?er àann àis
Ivünstlsrinnsn Itöekel, àniseb. Kupker, Hobsnkels unà Ilses« unà
Ivräkts wie ^rnsburx, l^swinskv, Lelxnio, Xrastel, lieusebo, Hallen-
stein unà ?Iiimi!5 vte. zum Oekamorono vom Luriztbgater^ bei-
truAvn. jeàer in seiner ^Veiss so beàart es wnbl kaum weiterer
àst'librunA. um nsuizisriiZ üu maebs» auk àis bsllon l.aebblumen
unà àuktenàsn f>ei>>tvsbliitben. welelis àas Oskamerong vom Uur^-
tbeater^ birgt. (weiterer ?ext auk kolgeuàer Leite.)
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